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Meldungen

Willkommen

Diese süße Maus hört auf 
den Namen Nele Sophie. 
Nach Lara Marie (1) ist sie das 
zweite Kind der glücklichen 
Franziska Schulz und Mario 
Wettin aus Calbe. Nele kam 
am 21. Oktober um 21.56 Uhr 
zur Welt. Zu diesem Zeitpunkt 
wog die Süße 4040 Gramm 
und war schon 54 Zentimeter 
groß.  Foto: Thomas Schäfer

Kleine Nele freut sich, 
auf der Welt zu sein
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Calbe (api) ● Heute lädt der 
Übertragungsnetzbetreiber 50 
Hertz zwischen 15 und 19 Uhr 
zu einem Infomarkt in das 
Rathaus ein. Thema ist der so-
genannte Südost-Link, eine ge-
plante Gleichstromverbindung 
zwischen Sachsen-Anhalt und 
Bayern. Sie wird Wolmirstedt 
bei Magdeburg mit dem Kraft-
werksstandort Isar bei Lands-
hut verbinden. Neuerungen 
im Bundesbedarfsplangesetz 
machen die Erdverkabelung 
für dieses Projekt zum Regel-
fall, Freileitungsabschnitte 
sind nur noch in eng begrenz-
ten Ausnahmen möglich. Das 
Unternehmen möchte mögli-
che, erste Trassenkorridorva-
rianten ausloten und setzt im 
Vorfeld auf Hinweise aus der 
Bevölkerung. 

Heute informieren 
zu neuer Stromtrasse

Aus der Orgelprojekt-
gruppe der evangeli-
schen Kirchengemeinde 
wird der Kirchbauverein 
St. Stephani. Ziel der 
Ehrenamtlichen bleibt 
es, das weithin sichtbare 
Gotteshaus als Wahrzei-
chen der Stadt zu erhal-
ten und durch Veranstal-
tungen mit zusätzlichem 
Leben zu erfüllen. 

Von Andreas Pinkert
Calbe ● „Die Kirchen eines Or-
tes sind Gottes-Häuser für die 
Christen, Kultur-Häuser für 
Touristen und Heimat-Zeichen 
für die Einwohner. Drei Gründe, 
sie zu bewahren, damit wir für 
unsere Nachfahren tun, was 
unsere Vorfahren für uns ge-
tan haben“, hat es die Stiftung 
zur Bewahrung kirchlicher 
Baudenkmäler in Deutschland 
(Kiba) einmal formuliert. Die-
se Ansicht teilen auch die Mit-
glieder der Orgelprojektgruppe 
innerhalb der evangelischen 
Kirchengemeinde. Die Ehren-
amtlichen haben seit Anfang 
2010 den Umzug der sanie-
rungsbedürftigen Röver-Orgel 
aus der Halberstädter Martini-
Kirche nach Calbe organisieren 
und realisieren können, mit 
dem Ziel, dass die Königin der 
Instrumente eines Tages wie-
der in der St.-Stephani-Kirche 
erklingen möge. Sie verstanden 
diesen Schritt immer als Teil 
einer Vision: Die St.-Stephani-
Kirche als Ort der Begegnung 
im Stadtzentrum zu öff nen. 
Innerhalb der vergangenen 
sechs Jahre konnte die Gruppe 
beachtliche Erfolge verbuchen. 

„Die bisherige Organisa-
tionsstruktur als unselb-
ständige Arbeitsgruppe 
hat sich für den weiteren 
Projektverlauf als unge-
eignet herausgestellt.“

Susanne Giest, Vorsitzende des Kirch-
bauvereins Calbe (Saale) 

Jetzt folgt eine Zäsur. Am 
vergangenen Freitag haben die 
Ehrenamtlichen den Kirch-
bauverein Calbe (Saale) aus der 
Taufe gehoben. Der Verein wird  
zeitnah beim Amtsgericht zur 
Eintragung in das Vereins-
register angemeldet. Parallel 
dazu erfolgt die Beantragung 
der Gemeinnützigkeit beim Fi-
nanzamt. Beide Schritte sind 
die Grundvoraussetzung für 
die Aufnahme der eigentlichen 
Vereinsarbeit.

„Die bisherige Organisati-
onsstruktur der Orgelprojekt-
gruppe als unselbständige Ar-

beitsgruppe der evangelischen 
Kirchengemeinde St. Stephani 
und St. Laurentii hat sich für 
den weiteren Projektfortschritt 
als ungeeignet herausgestellt“, 
begründet Vorsitzende Susan-
ne Giest die Neuausrichtung. 
Mit der Vereinsgründung sei 
die Überführung in eine recht-
lich selbständige juristische 
Person realisiert worden. Die-
ser Schritt ermögliche zukünf-
tig eine selbständige Arbeit in-
nerhalb der Vereinsstrukturen. 

Bei den Zielen verfolgen die 
Ehrenamtlichen ein breites 
Spektrum.  So hoff en die Frauen 
und Männer, die immer noch 
zahlreichen und dringend not-
wendigen Erhaltungsmaßnah-
men an der St.-Stephani-Kirche 

weiter gut voranzubringen. 
Das Dach des Hauptschiff es 

ist eine dieser vielen Baustel-
len, die mit mehr als 611 000 
Euro durch Stadt, Kirchge-
meinde, Kirchenkreis und 
Land bereits fi nanziell abgesi-
chert ist. Die nötigen Vorpla-
nungen für die umfangreichen 
Bauarbeiten sind inzwischen 
abgeschlossen. Die Bauarbeiten 
haben im Juli dieses Jahres mit 
den vorbereitenden Arbeiten 
im Dachinneren begonnen. In 
diesem ersten Bauschritt wur-
den die Gewölbekappen von 
Taubenkot und Bauschutt aus 
den vergangenen Jahrzehnten 
befreit. Die Lasten in Bezug 
auf das Füllmaterial wurden 
gleichmäßig über das gesamte 

Gewölbe verteilt. Arbeitsberei-
che am Dachstuhl wurden vor-
bereitend auf die nun folgenden 
Zimmermannsarbeiten frei-
gelegt. Derzeit werden weitere 
Ausschreibungen vorbereitet. 
Die eigentliche Dachöff nung 
wird dann im Frühjahr 2017 
erfolgen.

Auch die zukünftige Nut-
zung des gotischen Sakralbaus 
verlange nach einer sicheren 
fi nanziellen Basis, um zukünf-
tig größere Veranstaltungen 
abzusichern. 

Betonen möchten die Eh-
renamtlichen zudem, dass sie, 
wie auch in der Vergangenheit, 
an einer guten, sach- und ziel-
orientierten Zusammenarbeit 
im Sinne der St.-Stephani Kir-

che interessiert sind und die 
evangelische Kirchengemein-
de als Gebäudeeigentümer in 
ihren Erhaltungsverpfl ich-
tungen unterstützen wollen. 
Es müssten viele im Sinne des 
langfristigen Erhalts von St. 
Stephani an „einem Strang, in 
eine Richtung“ ziehen, wie sie 
sagen. Nur eine tragfähige zu-
kunftsorientierte Nutzung von 
St. Stephani sichere den Erhalt 
dieses großartigen Bauwerks 
auch für nachfolgende Gene-
rationen. 

Das Orgelprojekt soll im Üb-
rigen mit einer angestrebten 
fachkundigen Restaurierung 
auch weiterhin verfolgt wer-
den. 

Der neue Kirchbauverein 

steht allen Menschen off en,
die den Erhalt des größten
Wahrzeichens von Calbe un-
terstützen möchten. Enga-
gierte Mitstreiter sind daher
gern gesehen. Am dritten
Adventswochenende können
Interessenten auch persön-
lich mit Vereinsmitgliedern
ins Gespräch kommen. Beim
dreitägigen Weihnachtsmarkt
vom 9. bis 11. Dezember werden
sie in einer eigenen Marktbude
über ihre Arbeit einen Einblick
geben. 

Weitere Informationen 
zum neuen Verein und 

seinen Zielen gibt es auf der 
taufrischen Internetseite: 
www.kirchbauverein-calbe.de

Kirchbauverein aus der Taufe gehoben
Orgelprojektgruppe der evangelischen Kirchengemeinde gründet sich neu und setzt sich für St. Stephani ein

Die Mitglieder des neuen Kirchbauvereins: Susanne Giest (von links), Markus Ernst, Nicole Kindermann, Norbert Schöbel, Dagmar Schöbel, Dagmar Andrejewski, Kathrin Pü-
sche, Ralf Luther, Ellen Ernst, Marita Schmidt und René Kindermann.  Fotos: Kirchbauverein/A. Pinkert 

Die Stephani-Kirche mit ihren 57 Meter hohen Zwillingstürmen gilt 
als Wahrzeichen der Stadt, weist aber einen Sanierungsstau auf. 

Mit der ehrenamtlichen Tätig-
keit zur Wiederherstellung und 
Erhaltung der St. Stephani 
Kirche in Calbe beitragen:  
• Die Unterstützung der Kirchen-
gemeinde bei der Organisation 
und Durchführung der notwen-
digen Baumaßnahmen und des 
aktuellen Baugeschehens in und 
an der Kirche. 
• Die Unterstützung der Kirchen-
gemeinde bei der Erhaltung und 
Rekonstruktion des Kirchen-
gebäudes und ihres Inventars 
in ideeller und finanzieller 

Hinsicht.

Die Verbundenheit der Be-
völkerung mit dem Calbenser 
Wahrzeichen fördern: 
• Die Öffnung des Kirchenge-
bäudes für gesellschaftliche und 
kulturelle Aktivitäten und Ver-
anstaltungen, soweit diese vom 
Inhalt und der Form nicht dem 
Grundanliegen der christlichen 
Anschauung widersprechen.

 Die Förderung der Denkmal-
pflege und der Kunst und 

Kultur:
• Die Organisation von Spenden-
aktionen für die Kirche,
• Die Organisation von Konzer-
ten, Theateraufführungen u.a. in 
der Kirche,
• Die Förderung des Wissens 
über die Kunstwerke der Kirche 
durch Führungen, Vorträge und 
Ausstellungen,
• Öffentlichkeitsarbeit durch die 
Erstellung von Informationsma-
terialien und Dokumentationen, 
Veröffentlichungen in der Presse 
sowie im Internet.

Der Kirchbauverein St. Stephani hat sich folgende Ziele gesetzt:  

➡

Calbe (api) ● Am Dienstag, 
8. November, kommen der 
Finanzausschuss (ab 17.30 Uhr) 
und der Bau- und Vergabe-
Ausschuss (ab 18 Uhr) zu einer 
außerordentlichen Sitzung im 
Rathaussaal zusammen. Da-
bei erfolgt nichtöff entlich die 
Vergabe der Tiefb auarbeiten 
für den neuen Schulhof der 
Lessinggrundschule und die 
Baugrunduntersuchung der 
Mühlgraben-Ufermauer. 

Vergabe für neuen 
Schulhof anberaumt

Von Falk Rockmann
Staßfurt/Förderstedt ● Aufatmen 
in Förderstedt/Üllnitz. Der A-
14-Zubringer ist saniert. Frohe 
Stimmung verbreitete Stefan 
Hörold gestern vor der Grund-
schule in Förderstedt. Die 
Hortkinder durften mit dem 
Regionalleiter der Landesstra-
ßenbaubehörde (LSBB) West, 
Oberbürgermeister Sven Wag-
ner und Ortsbürgermeister Pe-
ter Rotter per Scherenschnitt 
die Landesstraße 63 freigeben. 
Deren etwa 20-jährige Fahr-
bahn war auf 3,5 Kilometer 
zwischen Autobahnanschluss 
und Förderstedt in nur zwei 
Monaten einer gründlichen 
Erhaltungsmaßnahme unter-
zogen worden. 

Zur gleichen Zeit asphal-
tierten Bauleute die Neundor-
fer Straße in Staßfurt orts-
auswärts. Am Freitag soll die 
Fahrbahn ortseinwärts abge-
fräst werden. Zum 10. und 11. 
November ist der Asphalt be-
stellt. Das heißt, die Zufahrten 

Anger und Uhlandweg sind 
nicht erreichbar. Bauleiter 
Wolfdietrich Goldgräbe nennt 
die weitere Terminkette: Am 
Freitag, 18. November, soll die 
halbseitige Sperrung der L 72 
in Staßfurt einschließlich Um-
leitungen aufgehoben werden. 

Der LSBB-Regionalleiter 
informierte über nächste 

Vorhaben. Stefan Hörold kün-
digte für 2017 an: Sanierung der 
L 73 Staßfurt–Hohenerxleben, 
Beginn Ortsumgehung Brumby 
(L 63), Ersatzbau Bodebrücke 
Neugattersleben (L 50).

Landesstraßenbau geht weiter
Förderstedter A-14-Zubringer fertig / Pläne 2017

Hortkinder der Grundschule Förderstedt durften mit Staßfurts OB Sven Wagner und Ortsbürgermeister 
Peter Rotter (Bildmitte) die sanierte Landesstraße freigeben.   Foto: Falk Rockmann

➡

Meldung

Atzendorf (dw) ● Ein Kaff ee-
nachmittag für die Mitglieder 
der Atzendorfer Volkssolida-
rität-Ortsgruppe fi ndet am 9. 
November statt. Beginn ist 
um 14.30 Uhr in der Sportler-
klause. Das Thema ist „Hal-
loween“. Der Vorstand bittet 
die Gäste, sich ein wenig zu 
verkleiden. 

Ortsgruppe 
feiert Halloween 

Begrenzt ist das Leben, 
doch unendlich die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit lassen wir dich gehen und begleiten dich 
mit all unseren Gedanken.
Wir werden dich sehr vermissen.

Elli Maczulat
geb. 22. 10. 1931            verst. 29. 10. 2016

In stiller Trauer
Deine Geschwister, Schwager, 
Nichten und Neffen 
sowie alle Angehörigen

Lödderitz, im November 2016

 
12. November 2016, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Lödderitz 
statt.

Ihre Traueranzeige oder Danksagung in Ihrer Volksstimme und 
unter www.volksstimme.de/trauer
Informieren Sie nahestehende Menschen in der 
Region und darüber hinaus.


